DAS SPRACHENZENTRUM DER VOLKSHOCHSCHULE (VHS) GÖTZIS ALS MEHRSPRACHIGKEITSZENTRUM UND IMPULSGEBER FÜR MEHRSPRACHIGE ENTWICKLUNG

Elisabeth Allgäuer-Hackl

Zusammenfassung
Die Volkshochschule (VHS) Götzis hat in mehrjähriger Aufbauarbeit und in Kooperation mit MigrantInnen-organisationen sowie öffentlichen Institutionen und Vereinen aus dem bestehenden Sprachenzentrum ein Mehrsprachigkeitszentrum gemacht. Ziel ist die Förderung der Mehrsprachigkeit und Mehrkulturalität.  

Mehrsprachigkeit und Sprachbewusstsein können auf verschiedenen Ebenen erlebt werden: 

· Vorbereitungskurse für die Berufsreifeprüfung für Erwachsene (Abitur für Berufstätige) in Englisch, Französisch, Spanisch, Italienisch, (Russisch).

· Sprachenvielfalt erfahren durch Angebote wie: Sprachencafé, zwei- und mehrsprachige Literaturworkshops, Tandemlernen, e-Tridem-Lernen, Projekt "Der gleiche Planet".

· Sprachbewusstsein und Sprachlernbewusstsein erfahren: mehrsprachige Workshops, die den Vergleich von Sprachen zum Inhalt haben, sowie  Workshops über Sprachlernstrategien und Sprachlernbewusstsein.

· Elternbildung für migrantische Eltern zur zwei- und mehrsprachigen Erziehung der Kinder: Eltern sollen ihre sprachlichen Ressourcen nutzen und an ihre Kinder weiter vermitteln können. 

· Mehrsprachige Mediathek, die als Selbstlernzentrum genutzt wird und Materialien für die Elternarbeit sowie die Erwachsenenbildung enthält. 

Diese mehrsprachigen und sprachenübergreifenden Angebote werden laufend weiter entwickelt.  

Abstract

The VHS Multilingual Centre

In cooperation with migrant organisations, NGOs, and public sector institutions the Volkshochschule (VHS) Götzis has turned its existing language centre into a multilgual centre in the past few years. Its aim is to promote multilingualism and multiculturalism.
Multilingualism and language awareness can be experienced on different levels: 

· Courses leading to the so-called Berufsreifeprüfung for adults (A-levels for working persons) in English, French, Spanish, Italian, (Russian). 

· Experience language diversity in a variety of courses and projects: language café, bilingual or multilingual literature workshops, tandem learning, e-tridem learning, project «The Same Planet». 

· Experience language awareness and language learning awareness: multilingual workshops in which languages are compared, as well as workshops focussing on language learning strategies and language learning awarenesss. 

· Parent education for migrant parnets to help with bilingual or multilingual upbringing of their children: parents should use their language resources and impart this knowledge to their children. 

· Multilingual resource centre which is also used as self-access learning centre and offers materials for parent and adult education. 

These and other multilingual and cross-language materials and courses/workshops/lectures are continuously being enhanced and developed. 

Français

Le centre pour la promotion du multilinguisme, VHS Götzis 
L’Université Populaire de Götzis (VHS Götzis) a créé un centre multilingue qui a pour objectif la promotion du multilinguisme/plurilinguisme et l’échange culturel. Le centre est issu de la coopération avec des organisations d’immigrés, des associations et des institutions de la vie publique.

Le centre offre des activités qui se basent sur une didactique du plurilinguisme, par exemple: 

· Des cours de préparation pour adultes au baccalauréat professionnel (proposés en  anglais, français, espagnol, italien et russe)

· Le Café de Langues, des cours de littérature en plusieurs langues, les méthodes d’apprentissage tandem et e-tridem, le projet “Le même planète”

· Des ateliers linguistiques se basant sur “l`éveil aux langues”, l`intercompréhension entre langues parentes, la méthode Eurocom etc.

· La formation de parents immigrés, et situés dans un contexte bilingue, qui veulent éduquer leurs enfants en deux ou plusieurs langues

· Une médiathèque servant comme centre autodidactique et contenant des ressources multilingues pour le travail avec les parents ainsi que pour la formation des adultes.

Les offres multilingues sont en évolution permanente. 

Das Mehrsprachigkeitszentrum der Volkshochschule Götzis

1. Hintergrund

Vorarlberg ist eine wirtschaftlich starke Region mit vielen kleinen und mittleren Betrieben, aber auch internationalen Konzernen. Die Wirtschaft ist relativ stark auf den Export orientiert. Menschen mit Sprachenkenntnissen haben daher gute Chancen Arbeitsplätze zu bekommen.

Vorarlberg hat auf Grund der Arbeitsmigration einen hohen MigrantInnenanteil, wobei die türkischsprachigen MigrantInnen die zahlenmäßig größte Gruppierung darstellen. Daneben gibt es eine Reihe anderer MigrantInnensprachen, von denen die wenigsten im traditionellen Kurswesen der klassischen Sprachkursanbieter in Vorarlberg zu finden sind. 

Maßnahmen der VHS Götzis wie das Sprachencafé, die Vermittlung von Tandem-PartnerInnen unter Einbeziehung von MigrantInnenvereinigungen und offene Konversationsabende motivieren zum Erlernen von Sprachen, schaffen ein sprachenfreundliches Umfeld und vernetzen Menschen, die nach Vorarlberg gekommen sind mit anderen, die schon länger hier wohnen.

Zusätzlich zu regionalen Initiativen wird auch ein europaweites Netzwerk von Partnerorganisationen aufgebaut, das die Mehrsprachigkeit fördert und Menschen aus verschiedenen Ländern miteinander in Kontakt bringt. 

2. Projektziele

2.1. Allgemeine Ziele:

· Förderung des lebenslangen Lernens

· konsequente Förderung der Sprachenvielfalt und der Mehrsprachigkeit

· Sicherung der bewährten und Entwicklung von neuen Angeboten

· Vernetzung innerhalb der Region und europaweite Kooperationen

· Erarbeitung geeigneter Strukturen im Bereich blended learning

2.2. Das Sprachenzentrum als erstes Mehrsprachigkeitszentrum in Vorarlberg:

· Aufbau eines Mehrsprachigkeitszentrums, das die Ressourcen der Region nutzt (z.B. die vorhandene Mehrsprachigkeit stärkt) und die Bevölkerung für Mehrsprachigkeit und interkulturelle Begegnungen sensibilisiert.

· Der Bereich e−learning/blended learning wird ausgebaut und mit Schwerpunkten ausgestattet, die die Mehrsprachigkeit fördern (vgl. Grundtvig-Projekt e-tridem). Der Einsatz neuer Tools und die Vernetzung mit europäischen Partnern führen zu Kompetenzerweiterung bei LehrerInnen und KursteilnehmerInnen sowie vor allem zur verstärkten Förderung der Mehrsprachigkeit und somit der europäischen Dimension des Sprachenzentrums.

Das Sprachenzentrum wird als Kompetenzzentrum für Mehrsprachigkeit und interkulturelle Begegnungen etabliert; darauf aufbauend werden Serviceleistungen wie Betreuung und Beratung von Gemeindebibliotheken zum Thema Mehrsprachigkeit und Mehrkulturalität angeboten. Damit soll ein Netz an Gemeindebibliotheken aufgebaut und unterstützt werden, die in ihrem Umfeld als Mehrsprachigkeitszentren fungieren können und somit zur Integration von MigrantInnen und einheimischer Bevölkerung beitragen.

3. Kooperationspartner:

Okay.zusammen leben (Mehrsprachigkeit als Ressource – Veranstaltungen im Juni 2007)

Tierra Madura (laufende Kooperation bei verschiedenen Projekten)

VHS Stuttgart, PH Ludwigsburg, Escuela de Idiomas A Coruña, University of London (e-tridem Projekt)

Gemeindebibliotheken

4. Beteiligte Sprachen

Englisch, Französisch, Italienisch, Spanisch, Russisch, Japanisch, Chinesisch, Portugiesisch, Türkisch, Deutsch als Fremdsprache und als Zweitsprache, Ungarisch, Kroatisch

5. Die wichtigsten mehrsprachigen Angebote sind: 

Aufbauend auf der klassischen Sprachausbildung bzw. der Sprachausbildung intensiv mit blended learning und einer Infrastruktur zum eigenständigen Lernen haben wir ein Programm zur Förderung der Mehrsprachigkeit bzw. der language awareness/cultural awareness durch spezielle Angebote bzw. Kooperationen aufgebaut, das schrittweise konsequent umgesetzt wird:

· Sprachencafé: 18 Tische für 10 unterschiedliche Sprachen im Angebot. Durchschnittlich kommen ca. 100 TeilnehmerInnen pro Abend zum Sprachencafé.
· Mehrsprachige Mediathek und offene Angebote: offene Konversationsangebote mit Native Speakers, kulturelle Abende u.a.m.

· mehrsprachige Literaturworkshops in Kooperation mit der MigrantInneninitiative Casa Latina 

· Veranstaltungsreihe Mehrsprachigkeit als Ressource im Jahre 2006 

· Tandem-Lernen

· e-tridem Angebote

· Kooperationen mit MigrantInnenvereinigungen zu unterschiedlichen Themen

· Mehrsprachigkeitsworkshops: für Sprachen und Kulturen sensibilisieren, Bewusstsein von Dialekten, Soziolekten, Sprachregistern etc. schaffen, EuroCom-Methode

· Kooperation mit der Gemeindebibliothek sowie mit verschiedenen Institutionen

· Vorbereitungskurse auf die Berufsreifeprüfung für Erwachsene in 4 Fremdsprachen

· Projekt „Der gleiche Planet“ – MigrantInnen in Deutschkursen schreiben über ihre Erfahrungen in der neuen Umgebung. Ihre Texte werden wiederum als Unterrichtstexte eingesetzt. 

· Mehrsprachige Elternbildung

· Förderung von Deutsch als Zweitsprache

· Sprachkurse auch für Türkisch, Kroatisch, Russisch, Ungarisch an.
· Das Angebot an entlehnbaren Medien und Selbstlernmaterialien für alle Fremdsprachen sowie Deutsch als Zweitsprache/Fremdsprache wurde seit Beginn konsequent aufgebaut und auf neue Sprachen bzw. mehrsprachige Medien ausgedehnt.

6. Preise:

Die Verleihung des Austrian Quality Award 2006 an die VHS Götzis hat uns bestärkt die innovativen Projekte auch im Sprachenbereich weiter zu entwickeln.

Im Jahre 2007 wurde dem Sprachenzentrum das ESIS 2007 verliehen.

2008 bekam die Volkshochschule (VHS) Götzis für das Projekt „Der gleiche Planet“ den Österreichischen Staatspreis für Erwachsenenbildung in der Kategorie „ Interkulturelles Lernen“ verliehen.

7. Beispiele für innovative Projekte:

7.1 Als Beispiel für ein neuartiges und kreatives Projekt kann das e-tridem – Projekt genannt werden, das von der VHS Stuttgart initiiert wurde und von der PH Ludwigsburg koordiniert wird. Hier bringt die VHS Götzis Erfahrungen im e-learning sowie Kompetenzen in verschiedenen Lehr- und Lernmethoden für Sprachen ein.

Das Projekt bringt drei Menschen mit unterschiedlichem kulturellem und sprachlichem Hintergrund aus drei Ländern zusammen. Anhand von Aufgabenstellungen in den drei Sprachen, die gemeinsam mit verschiedenen technischen Mitteln (Lernplattform Moodle mit Chat, WIKI, Diskussionsforen, Skype-Gespräche u.a.) bewältigt werden müssen, praktizieren die TeilnehmerInnen mindestens zwei Fremdsprachen, unterstützen die anderen Lernenden beim Erwerb der eigenen Sprache und lernen vieles über kulturelle und individuelle Unterschiede dazu.

Die erste Pilotphase wurde mit Lehrenden der beteiligten Institutionen durchgeführt, die zweite Pilotphase mit Lernenden. Von Februar bis März des Jahres 2007 nahmen 10 Tridems am Pilot teil. Die meisten Lernenden trafen sich zum Abschluss der Arbeitsphase in A Coruña (23.-26. März 2007), um das Projekt zu evaluieren.

Im dritten Projektjahr wurden Lehrende von weiteren Institutionen einbezogen und weitergebildet und damit ein Netzwerk von Institutionen aufgebaut, das TeilnehmerInnen für zukünftige e-tridems rekrutieren soll. (siehe Beilage: Darstellung der Projektziele bzw. www.e-tridem.net)

7.2  Ein weiteres Beispiel sind die mehrsprachigen Literaturworkshops. Es treffen sich Menschen mit unterschiedlichen Muttersprachen (derzeit Deutsch, Spanisch, Englisch) und diskutieren literarische Texte aus den verschiedenen Kulturkreisen zu einem bestimmten Thema oder zu einer literarischen Form. Pro Semester werden vier Literaturworkshops durchgeführt, auch Lesungen und ein Schreibworkshop mit einer mexikanischen Schriftstellerin waren im Programm.

7.3  Elternbildung mehrsprachig: Ab Herbst 2009 werden Elternbildungsseminare in den häufigsten MigrantInnensprachen angeboten. Ziel dieser Seminare ist es Eltern Ideen und konkrete Beispiele für die präliterale Förderung ihrer Kinder in ihren Herkunftssprachen mit zu geben. 

8. Grafik Aufbau des Sprachenzentrums als Mehrsprachigkeitszentrum

Entwicklung des VHS- Projektes „Vom multimedialen Lernzentrum zum Mehrsprachigkeitszentrum“

	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	2009   Mehrsprachige Elternbildung


	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	2008   Intensivierung der Kooperationen (okay, Tierra Madura, Verband Österreichischer Volkshochschulen)


	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	2008   Staatspreis Erwachsenenbildung für das Projekt ‚Der gleiche Planet‘


	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	2007   ESIS 2007


	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	2007   Fortführung der mehrsprachigen Angebote (u.a. Mehrsprachigkeits-Workshops)


	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	2006   Zwei- und mehrsprachige Angebote (Tandemlernen, Literaturworkshops u. a.) in Kooperation mit Verein Tierra Madura u.a. 


	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	2006   Schwerpunkt Mehrsprachigkeit als Ressource (Veranstaltungsreihe) in Kooperation mit okay.zusammen leben


	
	
	
	
	
	
	
	
	
	2005   Tandem Pilot (teilbetreute Tandems)     


	
	
	
	
	
	
	
	
	2005   Neben häufig gesprochenen Sprachen nun auch Türkisch, Kroatisch, Russisch, Ungarisch, Holländisch, Chinesisch im Programm 


	
	
	
	
	
	
	
	2005   Beginn Grundtvig-Projekt ‚e-tridem‘ (Kooperation mit VHS Stuttgart, PH Ludwigsburg, Escuela de Idiomas A Coruña, Univ. of London)  


	
	
	
	
	
	 
	2004   Deutsch als Fremdsprache/Zweitsprache – Beratung von KursleiterInnen in der Erwachsenenbildung und Aufbau einer Fachbibliothek  (Zusammenarbeit mit der Beratungsstelle für Integration der Vorarlberger Landesregierung, dem Verein “Okay Zusammen leben“)


	
	
	
	
	
	2004   Start des monatlichen Sprachencafés: inzwischen 12 Sprachen, 18 Tische)
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	Ab   2003 KursleiterInnenfortbildung mit den Themen blended learning, ganzheitliches Lernen, u.a.


	
	
	
	2003   Aufbau der Mediathek mit offenen Konversationsangeboten, Tutorien, Themenabenden


	
	
	2002   Gründung der Mediathek, Beginn der Intensivkurse mit Selbstlernanteilen und e-Learning (blended learning)


	
	2002   Start Berufsreifeprüfungs-Vorbereitungskurse zusätzlich zu Englisch auch in Italienisch, Spanisch und Französisch
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